
VITKI – NORDRUN HANDBUCH 

Einleitung 

Nordrun ist ein Werkzeug der inneren Orientierung. Es ist kein Orakel, keine Weissagung, 

keine Stimme von außen. Es ist ein System, das den Blick nach innen richtet und die 

Bewegungen sichtbar macht, die bereits da sind — leise, oft überhört, aber wirksam. 

Die Runen sind keine Symbole einer alten Macht. Sie sind Struktur, Impuls, Bewegung. Sie 

zeigen nicht, was geschehen wird, sondern was in dir arbeitet, wenn du eine Frage stellst, eine 

Entscheidung triffst oder einen Weg betrittst. 

Dieses Handbuch beschreibt Nordrun als ein Werkzeug der Selbstführung. Es erklärt die 

Struktur, die Runen, die Impulse, die Legung und die Haltung, die dieses System trägt. Es ist 

kein Lehrbuch, sondern ein Begleitbuch — ein Raum, der öffnet, ohne zu führen. 

Kapitel 1 – Wesen des Systems 

Nordrun arbeitet mit drei Ebenen: Licht – der konstruktive Impuls Schatten – der 

blockierende Impuls Bewegung – die Richtung, in der etwas in dir arbeitet 

Diese Ebenen sind nicht moralisch. Sie sind nicht gut oder schlecht. Sie sind Zustände. 

Licht zeigt, was möglich ist. Schatten zeigt, was festhält. Bewegung zeigt, was sich in dir 

formt. 

Nordrun ist ein System, das keine Antworten gibt, sondern Perspektiven öffnet. Es ersetzt 

keine Entscheidung — es macht sie bewusster. 

Kapitel 2 – Aufbau des Systems 

Nordrun besteht aus 24 Runen, jeweils mit Licht und Schatten, jeweils mit einem inneren 

Impuls und einem äußeren Impuls. 

Die Runen sind nicht linear. Sie bilden keinen Kreis, keine Geschichte, keine Mythologie. Sie 

sind 24 Zustände, die in dir wirken können. 

Jede Rune beantwortet eine einzige Frage: „Was bewegt sich in mir, wenn ich diese Frage 

stelle?“ 

Kapitel 3 – Die 24 Runen 

1. Fehu – Bewegung des Anfangs Licht: Aufbruch, Energie, Bereitschaft Schatten: 

Zerstreuung, Ungeduld Innerer Impuls: „Ich will beginnen.“ Äußerer Impuls: „Etwas 

fordert meinen Schritt.“ Kern: Ein Anfang arbeitet in dir — ob du bereit bist oder 

nicht. 

2. Uruz – Kraft des Rohimpulses Licht: Stärke, Mut, Präsenz Schatten: Überforderung, 

Druck Innerer Impuls: „Ich kann.“ Äußerer Impuls: „Die Welt fordert Stand.“ Kern: 

Uruz zeigt, ob deine Kraft bereit ist — oder überlastet. 



3. Thurisaz – Schwelle und Prüfung Licht: Fokus, Schutz, Grenze Schatten: Widerstand, 

Blockade Innerer Impuls: „Ich prüfe.“ Äußerer Impuls: „Etwas stellt sich mir 

entgegen.“ Kern: Eine Schwelle will bewusst überschritten werden. 

4. Ansuz – Stimme und Wahrheit Licht: Klarheit, Ausdruck, Erkenntnis Schatten: 

Selbsttäuschung, Unklarheit Innerer Impuls: „Ich spreche.“ Äußerer Impuls: „Etwas 

will verstanden werden.“ Kern: Die innere Stimme wird sichtbar — oder verschleiert. 

5. Raidho – Weg und Ordnung Licht: Rhythmus, Struktur, Richtung Schatten: Chaos, 

Unstimmigkeit Innerer Impuls: „Ich gehe im Takt.“ Äußerer Impuls: „Der Weg formt 

sich.“ Kern: Der Weg ist da — aber vielleicht nicht im Takt. 

6. Kenaz – Feuer der Erkenntnis Licht: Einsicht, Klarheit, innere Flamme Schatten: 

Verblendung, Überanalyse Innerer Impuls: „Ich sehe.“ Äußerer Impuls: „Etwas wird 

sichtbar.“ Kern: Erkenntnis entsteht — oder brennt. 

7. Gebo – Austausch und Gleichgewicht Licht: Balance, Verbindung, freier Austausch 

Schatten: Abhängigkeit, Erwartung Innerer Impuls: „Ich öffne mich.“ Äußerer Impuls: 

„Etwas begegnet mir.“ Kern: Austausch ist frei — oder gebunden. 

8. Wunjo – Freude und Stimmigkeit Licht: Freude, Harmonie, Einklang Schatten: 

Disharmonie, erzwungene Freude Innerer Impuls: „Ich bin im Einklang.“ Äußerer 

Impuls: „Etwas stimmt — oder nicht.“ Kern: Stimmigkeit wird sichtbar. 

9. Hagalaz – Bruch und Notwendigkeit Licht: Reinigung, notwendiger Wandel Schatten: 

Chaos, Verlust Innerer Impuls: „Ich lasse fallen.“ Äußerer Impuls: „Etwas bricht.“ 

Kern: Ein Ende ist notwendig, damit etwas beginnen kann. 

10. Nauthiz – Not und Spannung Licht: Fokus, Reduktion Schatten: Enge, Druck Innerer 

Impuls: „Ich halte aus.“ Äußerer Impuls: „Etwas fordert Geduld.“ Kern: Spannung ist 

notwendig — oder lähmend. 

11. Isa – Stillstand und Sammlung Licht: Ruhe, Klarheit Schatten: Starre, Blockade 

Innerer Impuls: „Ich halte inne.“ Äußerer Impuls: „Nichts bewegt sich.“ Kern: 

Stillstand ist Zustand — nicht Fehler. 

12. Jera – Ernte und Rhythmus Licht: Reife, natürlicher Zyklus Schatten: Ungeduld, 

falsches Timing Innerer Impuls: „Ich vertraue dem Prozess.“ Äußerer Impuls: „Die 

Zeit arbeitet.“ Kern: Alles hat seinen eigenen Rhythmus. 

13. Eihwaz – Achse und Tiefe Licht: Standhaftigkeit, Wurzeln Schatten: Festhalten, Angst 

Innerer Impuls: „Ich stehe.“ Äußerer Impuls: „Etwas fordert Tiefe.“ Kern: Halt — 

oder Klammern. 

14. Perthro – Geheimnis und Möglichkeit Licht: Öffnung, Potenzial Schatten: 

Verdrängung, Unklarheit Innerer Impuls: „Ich lasse zu.“ Äußerer Impuls: „Etwas ist 

verborgen.“ Kern: Nicht alles Sichtbare ist wahr — und nicht alles Verborgene falsch. 

15. Algiz – Schutz und Wahrnehmung Licht: Achtsamkeit, Grenze Schatten: 

Übervorsicht, Rückzug Innerer Impuls: „Ich schütze mich.“ Äußerer Impuls: „Etwas 

fordert Wachheit.“ Kern: Schutz ist notwendig — oder trennend. 

16. Sowilo – Klarheit und Kraft Licht: Erfolg, Erkenntnis Schatten: Überstrahlung, Ego 

Innerer Impuls: „Ich strahle.“ Äußerer Impuls: „Etwas wird klar.“ Kern: Licht führt — 

oder blendet. 

17. Tiwaz – Entscheidung und Richtung Licht: Mut, Ausrichtung Schatten: 

Überforderung, falsches Opfer Innerer Impuls: „Ich entscheide.“ Äußerer Impuls: 

„Etwas fordert Haltung.“ Kern: Ein klarer Schritt ist notwendig. 

18. Berkano – Wachstum und Fürsorge Licht: Nährung, Neubeginn Schatten: 

Überbehütung, Unreife Innerer Impuls: „Ich nähre.“ Äußerer Impuls: „Etwas will 

wachsen.“ Kern: Pflege — oder Loslassen. 

19. Ehwaz – Bewegung und Vertrauen Licht: Fortschritt, Partnerschaft Schatten: 

Abhängigkeit, Misstrauen Innerer Impuls: „Ich bewege mich mit.“ Äußerer Impuls: 



„Etwas trägt mich — oder nicht.“ Kern: Bewegung im Einklang — oder im 

Widerstand. 

20. Mannaz – Selbst und Spiegel Licht: Selbstkenntnis, Klarheit Schatten: Zweifel, 

Rollenhaftigkeit Innerer Impuls: „Ich erkenne mich.“ Äußerer Impuls: „Etwas spiegelt 

mich.“ Kern: Selbstbegegnung. 

21. Laguz – Fluss und Intuition Licht: Fließen, Hingabe Schatten: Überflutung, 

Kontrollverlust Innerer Impuls: „Ich lasse fließen.“ Äußerer Impuls: „Etwas zieht 

mich.“ Kern: Fluss — oder Strudel. 

22. Ingwaz – Kern und Sammlung Licht: Reife, Vorbereitung Schatten: Stagnation, 

Zurückhalten Innerer Impuls: „Ich sammle mich.“ Äußerer Impuls: „Etwas ist noch 

nicht bereit.“ Kern: Etwas formt sich — aber ruht. 

23. Dagaz – Wandel und Durchbruch Licht: Transformation, neuer Horizont Schatten: 

Überforderung, zu schneller Wechsel Innerer Impuls: „Ich öffne mich.“ Äußerer 

Impuls: „Etwas wendet sich.“ Kern: Der Moment des Kippens. 

24. Othala – Herkunft und Raum Licht: Wurzeln, Zugehörigkeit Schatten: Bindung, alte 

Muster Innerer Impuls: „Ich kehre zurück.“ Äußerer Impuls: „Etwas erinnert mich.“ 

Kern: Herkunft — und Wahl. 

Kapitel 4 – Licht und Schatten 

Licht und Schatten sind keine Gegensätze. Sie sind Bewegungen. Licht zeigt, was frei ist. 

Schatten zeigt, was gesehen werden muss. 

Licht ist Raum. Schatten ist Arbeit. Beides ist notwendig. 

Der Schatten ist jedoch nicht nur Verdichtung — er ist auch Energie. Er trägt die rohe Kraft, 

die erst durch das Licht eine Richtung findet. Wie Treibstoff, der erst durch eine Flamme 

Bewegung erzeugt, so wird auch die Spannung des Schattens erst durch Bewusstsein 

wirksam. Licht richtet. Schatten treibt. Beides zusammen erzeugt Wandel. 

Kapitel 5 – Innere und äußere Impulse 

Der innere Impuls zeigt, was in dir arbeitet. Der äußere Impuls zeigt, was die Situation von dir 

fordert. 

Wenn beide übereinstimmen, entsteht Klarheit. Wenn sie auseinanderfallen, entsteht 

Spannung. 

Nordrun zeigt diese Spannung — nicht, um sie zu lösen, sondern um sie sichtbar zu machen. 

Kapitel 6 – Die Nordrun-Legung 

Die Legung besteht aus drei Runen: Innere Bewegung Äußere Bewegung Kern der Spannung 

Sie zeigt keine Zukunft. Sie zeigt Zustand. Sie zeigt nicht, was du tun sollst. Sie zeigt, wie du 

innerlich stehst. 

Kapitel 7 – Beispiellegungen 

Beispiel 1 – Der neue Weg Frage: „Was bewegt sich in mir, wenn ich über einen neuen Weg 

nachdenke?“ Innere Bewegung: Ansuz (Licht) Äußere Bewegung: Thurisaz (Schatten) Kern: 



Raidho Beobachtung: Man könnte hier sehen, dass innere Klarheit auf eine äußere Schwelle 

trifft. Der Weg wirkt möglich, aber sein Takt ist noch nicht gefunden. 

Beispiel 2 – Die innere Entscheidung Frage: „Wie stehe ich innerlich zu einer Entscheidung, 

die ich lange aufschiebe?“ Innere Bewegung: Nauthiz (Schatten) Äußere Bewegung: Sowilo 

(Licht) Kern: Tiwaz Beobachtung: Es ließe sich erkennen, dass die Spannung nicht aus der 

Entscheidung selbst entsteht, sondern aus dem Moment davor. Die Situation wirkt klarer als 

der innere Raum. 

Beispiel 3 – Die innere Ruhe Frage: „Was zeigt sich in mir, wenn ich versuche, zur Ruhe zu 

kommen?“ Innere Bewegung: Isa (Licht) Äußere Bewegung: Hagalaz (Schatten) Kern: Algiz 

Beobachtung: Hier könnte sichtbar werden, dass Ruhe innerlich möglich ist, aber äußere 

Bewegungen Grenzen verlangen, um gehalten zu werden. 

Beispiel 4 – Der innere Wandel Frage: „Was geschieht in mir, wenn ich spüre, dass sich etwas 

verändern will?“ Innere Bewegung: Laguz (Licht) Äußere Bewegung: Eihwaz (Schatten) 

Kern: Dagaz Beobachtung: Man könnte sehen, dass innerer Fluss auf äußere Festigkeit trifft. 

Wandel entsteht möglicherweise nicht durch Druck, sondern durch einen natürlichen 

Wendepunkt. 

Kapitel 8 – Haltung des Systems 

Nordrun gibt keine Antworten. Es öffnet Perspektiven. Nordrun macht keine Vorhersagen. Es 

zeigt Zustände. Nordrun schafft keine Abhängigkeit. Es stärkt Selbstführung. Nordrun ist kein 

Dogma. Es arbeitet mit Resonanz. 

Die Haltung lautet: „Ich sage dir nicht, wohin du gehen sollst. Ich zeige dir nur, wie du gerade 

stehst.“ 

Kapitel 9 – Schlusswort 

Nordrun ist ein Werkzeug, das Räume öffnet. Es zeigt Bewegungen, die in dir wirken. Es 

führt dich nicht — es begleitet dich. 

Dieses Handbuch ist kein Abschluss. Es ist ein Anfang. 

Der Weg entsteht nicht durch die Rune. Er entsteht durch den Schritt, den du bewusst setzt. 

 


